
         Angewandte Geologie

Ehem. Steinbruch im "Eisgranit" bei Liebenstein

Geotop-Nummer: 377A029

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 06.10.2021

6140GT000003

PlößbergGemeinde:

Landkreis/Stadt: Tirschenreuth

Geländehöhe: 520 m NN

Größe (Länge x Breite) 25 x 10 m

Fläche: 250 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6140 Tirschenreuth

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Nördlicher Oberpfälzer Wald

Kurzbeschreibung des Geotops

Im aufgelassenen Steinbruch Liebenstein wurde eine sehr helle Varietät des Falkenberger Granits
abgebaut. Der Granit im Bruch ist kaum verwittert. Die weitständige Klüftung ermöglichte es, große Blöcke
zu brechen. Der hohe Anteil an bis zu 8 cm großen Feldspäten lässt das Gestein weiß wie Eis erscheinen
("Eisgranit"). Dunkle, färbende Minerale wie Muskovit und Biotit sind kaum vorhanden. Bedeutung erlangte
der Steinbruch, weil hier unter Protest von Natur- und Heimatpflegern der Granit für das
Reichsparteitagsgebäude in Nürnberg gebrochen wurde.
Der Abbau am Schlossberg wurde 1955 beendet. Der Steinbruch ist mittlerweile teilweise verwachsen.
Eine erneute Wiederaufnahme des Abbaus ist nicht möglich, allerdings können die nahen Steinbrüche
Stein-Bühl, Saller-Bühl und Hof-Bühl als Ausgleichsstandorte genutzt werden.

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

12.335642° E

49.832623° N

5.525.360

739.862

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopEhem. Steinbruch im "Eisgranit" bei Liebenstein

Nr. Geotoptyp

1 Gesteinsart

Nr. Geologie des Geotops

1 Liebensteiner Granit

Nr. Petrographie des Geotops

1 Granit

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 kein Schutzgebiet

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Rohrmüller (1998): Erläuterungen zur GK25, Bl. 6140/41

Jungpaläozoikum

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

gut erhalten, als Materiallagerplatz genutzt

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Steckbrief GeotopEhem. Steinbruch im "Eisgranit" bei Liebenstein

Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: Exkursions-, Forschungs- und Lehrobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: wertvoll

Stand: März 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 1 Bild 2
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